
,la, ich habe es wirklich geschfi/i... Ll/dhrend einer Tanzrei,se

in die Tiirkei ntit Leyla und Rolund Jotnona (v'tl,rt.levla-jtrttl'onLt.

de) habe ich am 2. fuIai meine C.O.D.E.-Prüftrng zto'Lehrerin des

ori e n to I is c:h es Tanzes b estun den !
Die zweijrihrige Lehre in Leylas Studio yon Lc.\,ltt hat mich zunt

einen sehr gefördert, doch zum onderen ltut es uur:h ,sehr t,iel SJtaß

gen'tac'ht. Auf dem trTeg his nrr Prü/irng hube it:h :;ehr viele nette

Leute ttnd sehr gute [,ehrer neben Leyltl ,lot,rrr,ro und Rolttnd ken-

nengelernt. lTährend der Orientalisthen Festi.yals 2008 trnd 2009
in Duisburg konnte ich so vie I von der Efiithrung tr)eiterer numhaf-
ter Weltsltrrs, u,ie Azizu (Kanada), Dr. lLIo Geddoy i (Kairo), Avo

Flenting und t'ielen anderen, pro/ttiaren. Dtrs Projekt Show-ton:-

grtrppe half ntir dahei, in Gruppeund l-onnation nr tanzen trnd zu

lernen. Wir haben zv.'ei tolle Choreogrophien (Hugalla mttl Dahlc)
erlernt, L!n1 sie dann onlt)lSlich der 17. Show-Gulu zu präsentieren.

Nun nach.fttst zh'ei .Jahren Lehre.fiihlte ich mich liir tlie Prü-

lilng berei.t. Die Prüfilng sellxl hat 1,5 Slunclen getltruert. ;lnfdngs
htrbe ich nicht varntutet, daf| wir so lange brouchen y,ertlen. L)och

ntir wurde sehr schnell klar, v,arurn die,se Zeit erfitrderlich ist. Unt

orientali.schen Ttutz unterrichten ztr kiinrten, geniigt cs nicht, dal3

man prcfbssionell tanzen kunn. Mun beni;tigt ein sehr urnfitng-

reiches llrissen iiber eine L/ielzahl wn Thenten. Es beginnt mit
Geschichte und llrissan unt den orientutlischen Tun:, Ruqs,\harqi,
Btrladi., verschiedene Stilt'iütungan, tlie Folklore . tlie Techniken

d es Slt i nt m i es s ov.' i e d i e v e rs ch i ed en en Rltl: tlln u s - ;1 rI e n.

Die Pril/ung be.stnnd ous Theorie uncl Praxis. lt:h hahe

gezimbelt trnd getrommel l, iiber di.e Choreograpltie-, Intlttitt'i-
s.tlions- trnd Musiklehre, über Pcidagogik ttnd gesundheitli(he
Aspekte, Mntt-uqt und Cool-doyut gespntchen. Hier hatte ith
Sorge, ob iclt das alle.s ctuc:h in der tletrt.schen Sprat'he .;o sit'her
erklären kann.

l'är mich stehr nun endgüllig./bst und ich miiL:hte es lrckriif-
tigen: Wer eine gltte Lehrerin tterden ntöt:h/e, .sollte sith iunttt,r'

vielen Prälirngen stellen. Einerseit.s unt :tr ,sthatren, .rcrs utcu't uls
H a n dv' e r k.s : e u g b en i; l i gt, u n tl o n tl cre rs e i t s, u nt .fi i r .s i c h .s e l Lt.s t

herausnrfinden, ob man siclt uuf dem rit:htigen lf'eg befindet.

Doc'h ouch ohne Prülilng enryfiehlt si('h C.O.D.E. Dertn sogur
als rei.ne Forthildung int orienLulischen Ttrn: ist die ,.ltr.sbildtrng mit
einem sehr guten Konzept trnd dem sehr umftrngt eitheu Angebot
o n Wo rksh ops e ine t rnrerziL ht bare B e re ic he ru n g.

Ntrn v,erde ich auf'tliesem Weg weitergehen, denn ntein ll'i.t-

sensdurst ist noch ltrnge nic'ht geslillt. In meinem Terntinl;alertder

sind schon viele neue Kreuzchen, untl es gibt noch .so riele Seiten

des ot i.entali,schen Tanzes, die ich vertiefen und reiterltin geniefJetl

möchte. Meine Ausbildung zut'Tonzlehrerin v'ircl nich rohl mein

gesamtes Lebcn begleiten. Yielleicht sehen v,ir uns.f a ttrtd genie-

ß, tt JL n ut iL iltttli\t ltL il Tan- getttt irtt,tttt.

Bi.s buld Eure Nyla
/lr'nrl'/as ori.nt.dc)
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Sehr geehrle Redaktion, hcitte einen kleinen Beilt'ag über .

erfblgreir:lt a hges ch lossene nt, ei j ährige Ausb il &rng vo n Ya.s it.

al Ghazali nrr Estodo-ßasislrdinerin* Ltnter Leiamg von |Lt."

Said. Zv,ar v,ar ich keine der Anv,cifierinnen, aber eine tler -:.
denen Probeschülerinnen und mu/3 sogen, es h-dr sehr intett ',.
und,spannend! Daher die Idee, die Priiftrng ei.nmal aus Sicltr .

P ro hes c h ü le rin m be,gchrei lte n...

20. Februar Samstagnachmittttg, ich bin gerade im Srudi'.

Samor von Ann.eliese Kägler in Unter,schleiJJheim angel«.tntni;

Angespctnntes Flüstern und Geki.ther empfangen mich. Achr

Fratren sitzen in der gemütlichen Si.tzecke des Sttrdios, die rn.

lächeln entspannt, doch zwei sind ehras bla.l3 und in sich gek,l

sie haben die Prüfung noch vor sich.

Seil 10.00 Uhr morgens sind die ersten Prü;t'li.nge im. Stutli,

Latr/b des Tages kommen i.mmer mehr dant. Am Lbrabencl hut.
sie bereils den ersten Prüfungsteil - erlernen einer Konthi. sor'.

erkennen totd anobt,sieren der einzelnen Bewegungen erJ'olgt

hinter sich gebrachl.

E,g ist soweit, die ncichste wird in den Tanzsaal genrfen. Be.

vv ir Pro b e s chü lerinn en .f o I gen, m u 13 di.e a n ge hen de Es to da- B Lt,

trainerin eine vorgegebene Bewegtutg erkennen ttnd umsetzet.

Dann muf3 sie ein Thenta ziehen, auf dem die zu unterrichtenci.

Bel,egung steht.

,,Hallo zusantnten, schiin, dalS ihr da sei.d! lch hin Furrult. .

yvir werden heute den ntittleren Beckenkreis ltorizontal-sogirt,t.

auch mi.ttlerer HüJikreis genonnt, in der Fortbettegung erlerne

Dann heif,lt es, Reihen bi.lden, Hallung annehmen und Spoti

nung hallen. Die Busisbewegung tvird erklcirt, kontrolli.err uttti

F arra h tt er b es s ert. Konzen I r al i on im S aa l ; .i ede P ro b e,s ch üler i,

arbeitet so präzise *-ie möglich, um der eventuell rukünfiigcn

Estoda-Basistrainerin zu helJbn, so gut es geht. Unler den auf-

merlcgonten Blicken von Yosrnina Said (Ausbilderinl und Soid t
Amir (Präfer) komnte ich mir schon wie in meiner eigenen Prii
vor und bin nur froh, daJ3 es heute nicht so ist.

Nachdent wir den horizontal-sagiltalen Kreis i.m Slehen urt,

Gehen gemocht haben, hei/3t es: ,,Ab in die Ecke." Aus der Hu

bewegung ttnd vorgegeben Füll,schritten wi.rd eine Schrittfulge.
die wir in der Diagonale immer zu ztveit tanzen, bis Yasmino S

mtd Sai.d el Antir ntit einem.fi'eundlichen: ,,Danke, möchte,st dt
Gnrppe noch ehua.s mitgeben? ", die Prifung heenden.

Atlregung und Entspannung, das wiederholt si.ch, bis endli'

unt 21.00 Uhr alle Prtiflinge dron --aren.
Zwei Jaltre intensires Training in der Aushilfurng, gute

Vorbereitung und Ztrsummenhalt haben sich au.sgezahlt: Keine

Anttcirl:erin versagt i.n der Prüfung. Bestimml w-erole ich die eiti

oder andere Jri,tchgebacken.e Estoola-Ba,gistrainerin bei einent

Workshop oder int latt/'enden Unterricht wiedersehen.

Euch allen wünsche ich alles Gute für Eu.re tänzerische Zu-

kun/i!
Eure )

(Ranona Ertel, sldotl ich geprüfte Gyntnastikleh
ous gebi ldat e i omdon c etB)-Bü hn en I tinzer i n, wwt. sw ea I o a :
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